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die Möglichkeit, kleine Details zu entdecken und darüber nachzuden-
ken oder ins Gespräch zu kommen. Dazu üben sie sich nicht nur im 
genauen Zuhören, sondern dürfen auch selbst erzählen, Fragen be-
antworten und weiterspinnen. 

Jedes einzelne Bild und jede Geschichte kann Kinder anregen, 
sich spielerisch damit zu beschäftigen. Details werden kreativ um-
gesetzt oder Empfindungen in Form von Bewegung oder schöpferi-
schem Gestalten ausgelebt. Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt, 
sofern Sie die Grenzen weit stecken und den Kindern erlauben, eige-
ne Impulse zu den Bildern und Geschichten zu geben. Genießen Sie 
also die Kamishibai-Zeit gemeinsam mit den Kindern, regen Sie mit-
hilfe der hier gelieferten Ideen zu Aktivitäten an und greifen Sie die 
Impulse der Kinder auf, um gemeinsam aktiv und kreativ zu werden.

Das Bilderbuch »Seine eigene Farbe«

Jedes Tier hat eine oder mehrere eigene Farben. Goldfische sind rot 
und Elefanten sind grau. Papageien sind grün und Schweine rosa. 
So kann man die Tiere erkennen und sie fühlen sich ihresgleichen 
zugehörig. Nur das Chamäleon nicht. Seine Farben ändern sich 
ständig. Sie gleichen sich der Umgebung an, sodass das Chamäleon 
kaum noch zu sehen ist. Auf Zitronen ist es gelb, im Heidekraut ist 
es violett und auf dem Tiger gestreift. Doch es möchte auch seine 
eigene Farbe haben. Leider gelingt das nicht. Erst als es ein anderes 
Chamäleon kennenlernt und sie sich gemeinsam verfärben, kann es 
glücklich sein.

Grundlagen Kamishibai 

Kita-Kinder sehen und hören Geschichten

Das Kamishibai – heute haben insbesondere Kindertagesstätten die-
se Erzählform für sich entdeckt. Anders als beim gemeinsamen Be-
trachten eines Bilderbuches können hier Erzählende und Publikum 
gemeinsam auf die großen Bilder im Rahmen schauen und während 
der Geschichte miteinander interagieren. Pädagogische Fachkräfte 
können selbst mit Mimik und Gestik ihre Erzählung verdeutlichen 
und zugleich auf die Körpersprache der Kinder achten. Außerdem 
ist es möglich, gleichzeig mehr Kinder teilhaben zu lassen als beim 
klassischen Vorlesen eines Bilderbuches. Durch den Kamishibai-
Rahmen für die Bilderbuchkarten entsteht eine Art »Bühne«, die den 
Bildern Tiefe gibt und sie herausstellt.

Erzählen, spielen, kreativ sein 
Das Betrachten der Bilder im Kamishibai bietet Kindern die Möglich-
keit, sich intensiv mit einem einzigen Bild zu beschäftigen. Anders als 
beim Ansehen eines Bilderbuches konzentrieren sie sich hier für eine 
längere Zeit auf nur ein Bild bzw. eine Bilderbuchkarte. Die Kinder 
nehmen das Dargestellte als Ganzes wahr, haben aber auch Zeit und 
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den. Aber vor allem überlegen sie auch, wie sie sich selbst von ande-
ren unterscheiden, was sie einzigartig macht. 

Sich verändern kann auch gut sein!
Das Chamäleon verändert sich ständig, wenn auch nur äußerlich. 
Obwohl das wichtig für das Tier ist, weil es zu seinem Schutz dient, 
möchte es lieber seine eigene Farbe haben: Kinder verändern sich 
auch, doch manchmal merken sie es gar nicht. Sich ganz bewusst 
zu verändern, kann Spaß machen und führt dazu, sich besser ken-
nenzulernen. Wie ist es, aufzufallen? Ist es besser, sich anzupassen? 
Bestimmt kennen die Kinder Situationen, in denen sie sich anpassen, 
sich »verändern«, und auch Situationen, in denen sie ganz sie selbst 
sein können. 

Wo gehöre ich dazu?
Das Chamäleon fühlt sich benachteiligt, weil es keine eigene Farbe 
hat so wie die anderen Tiere. Es fühlt sich auch ausgeschlossen und 
allein. Denn rote Goldfische gibt es viele und graue Elefanten auch. 
Sie sind Gruppen, erkennen sich an ihren Farben und gehören zu-
sammen. Aber wo gehört das Chamäleon dazu? Zum Glück dauert 
es nicht lange und das Chamäleon findet noch einen Freund, ein an-
deres Chamäleon. Die eigene Farbe ist nun egal, denn jetzt sind sie 
zusammen bunt. 

Übergänge
Nach dem Übergang in die Kindertagesstätte oder die Schule müssen 
Kinder sich in neuen Gruppen zurechtfinden: Sie ordnen sich ein oder 
bleiben außen vor, sie machen sich unsichtbar oder fallen auf. Darü-
ber zu sprechen, wie es sich anfühlt, neue Kinder kennenzulernen, 

Die eigene Identität entdecken
Als übergreifendes Thema dieser Geschichte sprechen wir gemein-
sam mit den Kindern über die Frage »Wer bin ich und was macht mich 
aus?«. Diese Frage zieht sich durch sämtliche Entwicklungsphasen ei-
nes Menschen. Kinder ab ca. drei Jahren beschäftigen sich – gerade 
in der Kindertagesstätte – mit den Themen »Anderssein« und »Dazu-
gehören«, wie auch das Chamäleon. Kinder entdecken, wie verschie-
den Menschen aussehen können, aber auch welche Äußerlichkeiten 
vielleicht alle gemeinsam haben. Da gibt es Haut-, Haar- und Augen-
farben, Körperteile, Körpergröße, Körperformen und vieles mehr. 
Auch der Name ist etwas Persönliches, obwohl es viele Menschen 
mit dem gleichen Namen gibt. Jeder Mensch ist einzigartig und doch 
haben wir viel gemeinsam. 

Kinder möchten akzeptiert und gemocht werden und müssen an-
dersherum auch lernen, andere Kinder zu akzeptieren. Insbesondere 
Kinder, die anders aussehen als die Mehrheit, anders sprechen oder 
vielleicht anders denken und fühlen, brauchen diese Akzeptanz, um 
sich zugehörig fühlen zu können. Das stärkt sie selbst, aber auch alle 
anderen Kinder.

In einer bunten Gemeinschaft, die von Respekt und Wertschät-
zung geprägt ist, können Kinder ein positives Selbstwertgefühl ent-
wickeln und sich ohne Angst mit ihrer Identitätsfindung beschäf
tigen.

Jedes Tier hat seine Farbe
Das Chamäleon beobachtet verschiedene Tiere mit ihren ganz eige-
nen Farben. Sicher haben die Tiere auch noch andere Merkmale, an 
denen man sie erkennen kann. Die Kinder lernen die Tiere etwas nä-
her kennen und finden heraus, wie sie sich voneinander unterschei-
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ist wichtig. Noch wichtiger sind viele Aktivitäten zur Gruppenbildung 
bzw. für das Gemeinschaftsgefühl.

Infos über Chamäleons

Chamäleons gibt es in ganz Afrika. Die Reptilien können bis zu 80 
cm lang werden. Sie haben besonders gute Augen, mit denen sie 
bis zu einen Kilometer weit sehr scharf sehen können. Die Augen 
stehen hervor und können unabhängig voneinander in alle Rich-
tungen schauen. Die Echsen können je nach Art zwischen fünf 
Monate und 15 Jahre alt werden.
Chamäleons fressen Insekten. Die fangen sie, wie auch Frösche, 
mit ihrer Zunge. Die Tiere bewegen sich extrem langsam, sitzen 
meist ganz still auf Bäumen zwischen Blättern. Wenn sie gehen, 
sieht es komisch aus, weil sie sich ruckartig bewegen. Dabei ah-
men sie die Bewegungen der Blätter nach. Ihre Zehen können 
kleine Äste greifen und ihr Schwanz kann sich zusätzlich um ei-
nen Ast rollen. So sind sie gute Kletterer. Außerdem können sie 
die Farbe ihrer Umgebung annehmen, sodass man sie fast nicht 
entdeckt. Die Farbe ändern sie auch, wenn sie gerade wütend 
(rot), ängstlich (schwarz) oder verliebt (bunt) sind.

Buchtipps: Anderssein, Vorurteile, Identität, Selbstwert, 
Zusammensein und den eigenen Platz in der Welt finden 

	 Die Schnetts und die Schmoos, Axel Scheffler und Julia Donaldson, Beltz 
und Gelberg

	 Die hässlichen Fünf, Axel Scheffler und Julia Donaldson, Beltz und Gelberg
	 Das schönste Ei der Welt, Helme Heine, Beltz und Gelberg 
	 Wenn die Ziege schwimmen lernt, Nele Moost und Peter Kunstreich, Beltz 

und Gelberg 
	 Tschiep!, Martin Baltscheit, Beltz und Gelberg
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